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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Auflage
liegt eine Beilage der Firma
Foto Wiesenhavern bei.

NOTDIENSTE

KIEL
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116117, rund um die Uhr erreich-
bar
Augenarzt: Tel. 116117
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Giftunfälle: Tel. 0551/19240 (nur
Auskunft)
Kinder- und Jugendärzte im
Städt. Krankenhaus, Chemnitzstr.
33: Mo/Di/Do/Fr 19-21 Uhr, Mi 17-21
Uhr, Sa/So 10-21 Uhr
Notfallpraxis Kieler Ärzte (im
Städt. Krankenhaus, Chemnitzstr.
33): Mo/Di/Do 19-22 Uhr, Mi/Fr
17-22 Uhr, Sa/So 9-22 Uhr
Polizei: Tel. 110
Tierärztlicher Notdienst: Tel.
01805/816000
Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
0431/18186 Fr 14 bis Mo 6 Uhr

Apotheken-Notdienste
Belvedere Apotheke, Kiel, Holte-
nauer Str. 236, Tel. 0431/335341
Süd-Apotheke, Kiel, Grot Steen-
busch 30-40, Tel. 0431/220980

WOCHENMARKT

KIEL
Blücherplatz: 8-13 Uhr

KIELTERMINE

DAMPERHOF.Seit einemMonat
hat das Pogue Mahone in Kiel
wieder geöffnet. Seitdem ste-
hen im Irish Pub auch wieder
Musiker auf der Bühne im hin-
teren Teil des Lokals. Das freut
Inhaber, Gäste und Künstler,
geht aber nur unter bestimm-
ten Auflagen.
Alex Walker strahlt. Der Mu-

siker steht seit derWiedereröff-
nung der Gastronomiebetriebe
zum viertenMal auf einer Büh-
ne – und am Sonnabendabend
zumzweitenMal imPogueMa-
hone, das er von früheren Auf-
tritten bereits gut kennt. Routi-
niert begrüßt er das Publikum
und legt dann los. Mit Stimme
und Akustikgitarre spielt er al-
les, was Pop, Rock und Folk zu
bieten haben, nimmt dabei
auch Wünsche von den Gästen
an. Die Plätze in der Nähe der
Bühne sind um 21 Uhr alle be-
setzt. Angeregt unterhalten
sich die Besucher miteinander,
zumeist mit einem Glas Bier
oder Wein vor sich. Zwischen-
durch gibt es Applaus für Wal-
ker. Fastwirkt es hier sowie vor
der Corona-Pandemie. Doch
dannnimmtmanwiederdieFo-
lien wahr, die zwischen den Ti-
schen von der Decke hängen,
und den aus einem Holzrah-
men und Folie kreierten
Schutz, hinter dem dieMusiker
spielen müssen. Den bezeich-
net Pogue-Mahone-Inhaber
Dennis Heinemann selbst als
Aquarium.
Eigentlich fange er erst ge-

gen 22 Uhr an zu spielen, er-
zählt der 29-jährige Walker.
„Das Publikum ist zu der Uhr-
zeit anders. Ich spiele dann
schnelle Stücke, zu denenman
tanzen kann.“ Doch da das

Irish Pub bereits um 23 Uhr
schließen muss, beginnt sein
Auftritt schon um 20.30 Uhr.
ZudemmüssendieGäste an ih-
ren Tischen sitzen bleiben. Vor
der Bühne zu tanzen, das wäre
nicht möglich. Walker ist den-
noch heilfroh, wieder aufzutre-
ten. Er freut sich über dieWert-
schätzung des Publikums, aber
auch über die Gage. „Ich kann
mir wieder Dinge leisten“, sagt
der Ire, der seit viereinhalb

Jahren in Hamburg lebt. Hei-
nemann ist denAbendüberda-
mit beschäftigt, Gäste an der
Tür inEmpfangzunehmenund
zu ihren Plätzen zu führen, die
meisten haben vorab reser-
viert. Ab und an muss er Besu-
cher, die es sich am Tresen in
der Nähe der Bühne gemütlich
machen wollen, woanders hin-
bringen. Zu wenig Platz, der
Abstand könne hier nicht ein-
gehalten werden, erklärt er ih-
nen. Die Bedienungen tragen
Maske oder Faceshield. „Klar
sind dieMaßnahmenetwas be-
fremdlich, aber auch komplett
verständlich“, sagt Sönke Pe-
tersen (34), der zum erstenMal
wieder im Irish Pub ist.

Begleitetwird er unter ande-
remvonBianca Truckenmüller
(31), die sich über die Live-
musik freut. „Das ist super
schön, das gehört hier einfach
zur Atmosphäre.“ Sie sei vor
der Pandemie regelmäßig im
Pogue Mahone gewesen, nun
sei es etwas Besonderes. Wäh-
rend des Lockdowns spielten

verschiedene Künstler fünf
Wochen lang im Livestream
auf derOnlinebühne des Pubs.
Seit dieKneipeam18.Maiwie-
der öffnen konnte, wird drei-
mal pro Woche vor Publikum
gespielt. Die Musiker bekom-
men dafür eine Gage, die im
Rahmender vomPogueMaho-
ne ins LebengerufenenAktion
„Musik ist Handwerk“ durch
Spenden von Kieler Hand-
werksbetrieben finanziert
wird. DieMusiker erhielten für
ihr verkürztes Set pro Abend
100 EuroGage, soHeinemann.
Auftretenkönne immernur ein
Musiker, Bands wären derzeit
nicht gestattet. Livemusik ge-
höre zum Pogue Mahone. Und
es sei ein gutes Gefühl, dass
der Pub wieder offen sei. „Es
ist aber auch die teuerste Wer-
bung, die ich je gemacht ha-
be“, sagtHeinemann.DerUm-
satz der letzten vier Wochen
liege bei 16 Prozent des Ver-
gleichszeitraums des Vorjah-
res. Das Geschäft laufe schlep-
pend, am Donnerstag habe er
300 Euro Umsatz gemacht.
Langsam fänden die Gäste im-
mer mehr zutrauen. Langfris-
tig müsse es jedoch möglich

sein, abends länger als bis 23
Uhr zu öffnen. „Das ist jetzt der
Killer für alles, war Bar und
Kneipe ist.“ Denn gerade im
Sommer könnten die Leute bis
22 Uhr draußen sein, würden
dann unter normalen Umstän-
den noch in Pubs gehen. Doch
bei den frühen Schließungs-
zeiten kämen sie nun gar nicht
erst.

Livemusik – in Folie verpackt
Im Pogue Mahone in der Bergstraße dürfen Künstler unter Auflagen wieder auftreten – Angebot kommt gut an

VON JÖRDIS FRÜCHTENICHT
............................................................................

Folien überall im Gastraum und auf der Bühne sollen Künstler und Gäste gleichermaßen schützen: Alex Walker darf im Irish Pub live spie-
len, aber nur allein und auf einer durch PVC abgeschotteten Bühne. FOTOS: SVEN JANSSEN

Es ist die teuerste
Werbung, die ich je
für das Pogue Mahone
gemacht habe.
Dennis Heinemann,
Inhaber des Pogue Mahone

Trotz der von der Decke hängenden Folien ist die Stimmung unter
den Gästen prächtig.

Fünf Wochen gab es einen
Livestream mit Künstlern

GAARDEN. Fünf Jahre lang hat
der Senioren-Aktiv-Treff im
Sportpark Gaarden die Ange-
hörigenderGeneration65plus
ordentlich in Schwung ge-
bracht. Das soll zwar auch in
Zukunft der Fall sein, jedoch
unter anderen Bedingungen.
Das Fitnessangebot für Ältere
wird aller Voraussicht nach
zum1. Juli in den Vereinssport
integriert. Größtes Problem
dabei: Es fehlt an Übungslei-
tern.
Der Karl-Heinz-Howe-Si-

mon-Fiedler-Stiftungwares zu
verdanken, dass mit der Sport-
lehrerin und Physiotherapeu-
tin Birga Clausen eine Fach-
kraft beschäftigt werden
konnte, die ebenso kompetent
wie individuell Trainingsein-
heiten für Senioren zusam-
menstellte. „Es war aber von
vornherein klar, dass das eine

Anschubfinanzierung sein
sollte“, betont Sportpark-Ko-
ordinator Claas Hollmann von
der Stadtmission. Insofern
hegt er keinen Groll, sondern
ist vielmehr dankbar dafür,
dass sich die Stiftung immer-
hin fünf volle Jahre engagiert
habenwird, ehe sie sich am30.
Juni zurückzieht.
Bis dahin, so hofft Hollmann,

könnte die Folgelösung in tro-
ckenen Tüchern sein. Aktuell
laufen Gespräche über eine
Trägerschaft des Ellerbeker
TV für den Senioren-Aktiv-
Treff. Was zwar erfolgverspre-
chend aussieht, aber noch
nicht spruchreif ist, wie es sei-
tens der Stadtmission heißt.
Problematisch könnte es da-
vonabgesehenvor allem inSa-
chen Übungsleitung werden,
denn die sportlichen Rentner
kommen regelmäßig vormit-
tags zusammen, also dann,
wenn es für Berufstätige eng

wird. Gesucht werden deshalb
eine oder auch mehrere Inte-
ressenten, die zwischen 9.30
und 11.30 Uhr Zeit und einen
Übungsleiterschein haben.
Zusatzqualifikationen für Ge-
sundheits- und Seniorensport
wären zwar wünschenswert,
können aber auch begleitend
erworben werden.
Am Konzept des Treffs wird

sich wahrscheinlich nicht viel
ändern. Montags bis donners-
tags wird im Sportpark zu-
nächst eine Stunde Sport ge-
trieben, anschließend eine
weitere Stunde beim Kaffee
zusammengesessen. Freitags
oder an einem Tag am Wo-
chenende steht jeweils ein
Ausflug oder eine kulturelle
Unternehmung auf dem Pro-
gramm. Ein offenes Angebot
bleibt der Senioren-Aktiv-
Treff weiterhin, sodass wie ge-
habt nicht jeder und jede an je-
dem Tag kommen muss. Die

Grundfinanzierung wird je-
doch über Vereinsbeiträge
aufgebracht. „Wenn sich den
jemand nicht leisten kann,
springt die Howe-Fiedler-Stif-
tung ein“, versichert Claas
Hollmann, dass es weiterhin
keine sozialen Schranken ge-
ben wird. Das Sportangebot
für Ältere hat laut Birga Clau-
sen regelmäßig 15, 20 oder bei
besonderen Aktionen auch
deutlich mehr Teilnehmer an-
gelockt. Stolz ist sie darauf,

dass sich aus dieserGruppe in-
zwischen völlig eigenständige
Treffs für Boule und Kegeln
entwickelt haben. Jetzt ist die
Leiterin zwar traurig, dass sie
selbst bald nicht mehr dabei
seinwird, siehofft jedochumso
mehr auf eine Weiterführung
unter anderen Vorzeichen.

2 Kontakt zum Senioren-Aktiv-
Treff unter Telefon 0431/3641573
oder per E-Mail: info@sport-
park-gaarden.de

Ohne neue Übungsleiter wird es schwer
Treff für bewegungsfreudige Senioren in Gaarden soll unter anderen Bedingungen weitergeführt werden

VON MARTIN GEIST
..................................................

Nur noch diesen Monat läuft der Seniorensport im Sportpark Gaar-
den unter Leitung von Birga Clausen (links). FOTO: MARTIN GEIST


